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den investiert“, so Katja Eicke von
der Schulleitung des Starkenburg
Gymnasiums. „Sie haben auch ge-
zeigt, dass sie ihre Ergebnisse in ei-
ner beeindruckenden und anspre-
chenden Präsentation adressaten-
gerecht darstellen können.“ Diszip-
lin, Ausdauer, Forscherdrang, sozia-
le Kompetenz und hohes Fachwis-
sen seien zentrale Lernziele, die im
Rahmen des normalen Unterrichts
aber nicht immer so intensiv geför-
dert werden könnten.

Durch die Zusammenarbeit mit
Betrieben und Unternehmen vor Ort
könne dies aber erfolgreich umge-
setzt werden. Das Projekt mit HTV
habe dies eindrucksvoll bewiesen.
Jetzt arbeiten die Jungs an der Doku-
mentation ihrer Forschungsarbeit,
damit das Unternehmen die Er-
kenntnisse auch verwerten und wei-
terentwickeln kann. Vielleicht sogar
mit dem ein oder anderen Protago-
nisten der letzten zweieinhalb Jahre.
Die Firma könnte sich eine weitere
Kooperation durchaus vorstellen.

teilprogrammierung, Langzeitkon-
servierung und -lagerung sowie in
der Analytik elektronischer Bauteile.
Die Verzahnung von Schule und
Wirtschaft liegt dem 1986 gegründe-
ten Unternehmen besonders am
Herzen. „Wir unterstützen aus-
schließlich Projekte, die für uns
sinnvoll sind“, so Grote.

Ohne konkreten Nutzen und
neue Perspektiven bleiben solche
Schulprojekte oft ein Fall für die Ak-
ten. HTV setzt auf längerfristige Ar-
beits- und Forschungsprojekte, bei
denen wirklich etwas herauskommt.
„Spannend war für mich vor allem
der ganzheitliche Entwicklungsan-
satz“, bilanziert Moritz Weber. „Ich
habe meine Programmierkenntnis-
se weiter verfeinert“, so Daniel
Lerch.

Viele Stunden investiert
„Die Schüler haben nicht nur über
einen Zeitraum von zwei Jahren an
einer konkreten Problemstellung ge-
arbeitet und viele zusätzliche Stun-

Wellen (RFID) oder über eine Open-
source-Software. Des jüngste Mo-
dell besteht aus einem hölzernen
Prototypen mit einem Rasperry-
Rechner samt Touchscreen, Kamera
und Linux-Oberfläche. Eine eigene
Software wurde geschrieben, die
Kommunikation mit der Hardware
verbessert und die Bildverarbeitung
optimiert. Die Gesamtkosten: 350
Euro. High-tech mit low budget.

Das Prinzip funktioniert
„Das System ist kostengünstig und
leicht in interne Arbeitsabläufe inte-
grierbar“, sagt Chefprogrammierer
Daniel Lerch. Wenngleich noch eini-
ge Kinderkrankheiten kuriert wer-
den müssen und auch in puncto
Tempo noch Luft nach oben ist,
funktioniert das Prinzip der hoch ta-
lentierten Schüler, die nächstes und
übernächstes Jahr ihr Abitur absol-
vieren werden. „Was wollt ihr da-
nach machen?“, fragte Edbill Grote
unzweideutig. HTV ist weltweiter
Marktführer im Bereich Test, Bau-

Projekt: Ein Team des Starkenburg-Gymnasiums arbeitete bei HTV an einer neuartigen Bewegungserkennung von Objekten

HTV: Schüler leben Forscherdrang aus
Von unserem Mitarbeiter
Thomas Tritsch

BENSHEIM. Vier junge Männer, ein
Projekt: Ein Gerät zur Bewegungser-
kennung, das mobile Objekte im Un-
ternehmen genau lokalisieren kann.
Keine Spielerei, sondern knallharte
Praxis für einen bestimmten Anwen-
dungsbereich. Seit Ende 2015 haben
die damaligen Achtklässler des Hep-
penheimer Starkenburg-Gymnasi-
ums an der Herausforderung getüf-
telt. Jetzt geht das Projekt ins Finale.

Dafür gab es geballtes Lob von al-
len Seiten. Vor allem von Edbill Gro-
te, Geschäftsführer bei HTV in Bens-
heim. Das Unternehmen hat den
Jungs eine professionelle Plattform
ermöglicht, um an ihrem System zu
forschen. Mehr noch: Hinter der
Aufgabe steckt keine pädagogische
Beschäftigungstherapie, sondern
ein ganz konkreter Bedarf für eine
betriebliche Prozessoptimierung.

Im Rahmen eines Schülerpro-
jekts kommen sie seither einmal pro
Woche für zweieinhalb Stunden zu
den international gefragten Halblei-
terprofis, um an ihrem Projekt zu ar-
beiten: die Überwachung, Lokalisie-
rung und Visualisierung des inter-
nen Warenflusses.

Nägel mit Köpfen gemacht
Die Grundidee entstand 2014 im
Rahmen des Wettbewerbs „Jugend
forscht“. Danach haben Moritz We-
ber aus Einhausen und seine beiden
Heppenheimer Kollegen Philip
Spieß und Daniel Lerch mit ihrer
Lehrerin Beate Faupel Nägel mit
Köpfen gemacht. Sprich: eine gute
Idee in eine relevante Unterneh-
mensanwendung zu übersetzen.
Vor einem halben Jahr stieß Tim
Buchner dazu. Ein toller Mix aus be-
gabten jungen Technikern, Pro-
grammierern und Entwicklern. Vor
Ort wurden die Schüler aus der
Computerklasse von Beate Faupel
von Ingenieur Thomas Kuhn be-
treut.

Bei der Halbleiter-Test & Ver-
triebs GmbH an der Robert-Bosch-
Straße bewegen sich tausende Ob-
jekte. Das Unternehmen gilt als
drittgrößtes Programmierhaus welt-
weit. Bis zu 750000 elektronische
Bauteile werden hier täglich bear-
beitet. Viel Bewegung, die Transpa-
renz erfordert. Die Waren werden
vor Ort üblicherweise in ESD-Kisten
transportiert, die speziell für elektro-
nische Güter geeignet sind. Denn die

größte Gefahr für elektronische Bau-
teile sind elektrische Ladungen.
Schon geringe Reibung oder Induk-
tion kann eine Leiterplatte zerstö-
ren.

Dem Team ging es um den gegen-
wärtigen Standort der Kisten. Denn
bislang passiert die Nachverfolgung
manuell. Eine automatisierte Lö-
sung sollte her. Gemeinsam mit den
Experten von HTV haben sie poten-
zielle Verfahren recherchiert, getes-
tet und unterschiedliche Technolo-
gien bewertet. Dann haben sie eine
optische Methode ausgesucht, bei
der ein Scanner die zweidimensio-
nalen QR-Codes auf den Behältern
erkennt. Das Terminal zur Kommu-
nikation haben sie selbst program-
miert.

Das Projekt verlief erfolgreich,
doch mit dem ersten Ergebnis waren
die Schüler nicht zufrieden. Also
stürzte man sich in weitere Proben-
phasen, um der Zielsetzung näher zu
kommen. Etwa über Bluetooth-
Empfänger, elektromagnetische

Schüler des Starkenburg-Gymnasiums haben bei HTV ein Gerät zu Bewegungserkennung entwickelt. Unser Bild zeigt (v.l.) Thomas Kuhn (HTV), Tim Buchner, Katja Eicke
(Schulleitung), Daniel Lerch, Philip Spieß, Moritz Weber und Lehrerin Beate Faupel.  BILD: NEU

Obst- und Gartenbauverein: Führung im Naturschutzzentrum Bergstraße

Ökologisch erstklassig
BENSHEIM. Obst- und Gartenbau
und Naturschutz haben vieles ge-
meinsam. Das Jahresprogramm des
Bensheimer Obst-und Gartenbau-
vereins sah deshalb den Besuch des
Naturschutzzentrums Erlache ein-
schließlich Führung vor. Bei bestem
Frühlingswetter machten sich viele
Vereinsmitglieder auf den Weg.

Mit dem Vorsitzenden des Natur-
schutzbundes Hessen, dem Biolo-
gen Gerhard Eppler aus Heppen-
heim, bekam die Gruppe einen kom-
petenten Führer. Gleich zu Beginn
machte die Teilnehmer mit dem Be-
griff ökologischer Fußabdruck ver-
traut. Es stimmte nachdenklich zu
erfahren, dass bereits der derzeitige
Ressourcenverbrauch der Mensch-
heit – besonders in den Industrielän-

dern – die biologische Kapazität der
Erde beträchtlich übersteigt.

Die ständige Verpflichtung jedes
Einzelnen für einen achtsamen und
zukunftsfähigen Umgang mit der
Umwelt wurde bewusst gemacht.
Nach Besichtigung der Ausstellung
im Innenraum des Gebäudes, in der
Fossilien eiszeitlicher Tiere aus den
Kiesgruben zu sehen waren, besich-
tigte man Haus und Außengelände.
Das Haus beeindruckt durch die
konsequente Umsetzung ökologi-
scher Prinzipien wie der Verwen-
dung natürlicher Baustoffe, Holz-
pelletheizung, Dachbegrünung,
Nistmöglichkeiten für Vögel und
Einflugschlitze für Fledermäuse.

Im Außengelände fielen den Ver-
einsmitgliedern die überall sichtba-

ren und teilweise durchaus unkon-
ventionellen Bemühungen des Na-
turschutzzentrums auf, Kindern die
Möglichkeit zu geben, in der Natur
aktiv zu werden und ihnen dabei
gleichzeitig Umweltbildung zu ver-
mitteln.

Die geologische Wand mit ihrer
erstaunlichen Vielfalt von Gesteinen
aus dem Odenwald, der Froschteich,
der Bauerngarten, der Steinback-
ofen und der Summstein haben
ebenfalls beeindruckt. „Wir konnten
uns auch davon überzeugen, dass
die ständigen Bemühungen des Na-
turschutzes um die Ansiedlung von
Wanderfalken auf der nahegelege-
nen Stromtrasse langfristig erfolg-
reich waren“, schreibt der Obst- und
Gartenbauverein. red

Mitglieder des Bensheimer Obst- und Gartenbauvereins besuchten das Naturschutzzentrum Bergstraße. BILD: VEREIN

AUERBACH. Die Fußballjugend der
TSV Auerbach bittet die Auerbacher
Bevölkerung wieder um Unterstüt-
zung bei der Sammlung von Altpa-
pier. Termin der nächsten Samm-
lung ist Samstag, 2. Juni.

Die TSV bittet vor allem Unter-
nehmen darum, sich an die Auflagen
des Abfuhrunternehmens zu halten
und nur Zeitungen, Zeitschriften,
Kataloge und Ähnliches abzuliefern.
Kartonagen, soweit sie nicht der Ver-
packung des Altpapiers dienen, kön-
nen nicht angenommen werden.

Der Papiercontainer ist am Ver-
einsheim der TSV aufgestellt: Nach
der Anfahrt von der Saarstraße sofort
vor dem Vereinsheim links abbie-
gen. Direkt an der Brückenböschung
steht der Container.  red

i Helfer zum Entladen und zum
Einwurf in den Container sind
von 9 bis 12 Uhr vor Ort

Am Samstag

TSV Auerbach
sammelt Altpapier

ZELL. Die kürzlich neu eingeführten
Kurse im Kinderturnen bei der SKG
Zell wurden so gut angenommen,
dass mittlerweile eine weitere Grup-
pe eröffnet werden konnte. Hier sind
noch Plätze frei. Diese Gruppe ist für
Kinder ab sechs Jahren gedacht. Es
findet immer montags im Dorfge-
meinschaftshaus Zell zwischen 17
und 17.45 Uhr statt.

Freude an der Bewegung
Im Kinderturnen soll die Freude an
der Bewegung vermittelt werden.
Bei den Kursen der SKG Zell wird auf
spielerische Art und Weise der Bewe-
gungsapparat geschult, die Körper-
haltung gefördert, das Herz-Kreis-
laufsystem in Schwung gebracht
und somit die Kondition insgesamt
verbessert.

Die Gruppenstärke beträgt maxi-
mal 15 Kinder, so dass die Trainerin
sich um die einzelnen Kinder inten-
siv kümmern kann. Der Einsatz von
Eltern ist nicht erforderlich. Aus-
kunft und nähere Informationen bei
der Jugendwartin der SKG Zell, Anke
Spurzem, E-Mail aw.spurzem@out-
look.de, Telefon 06251/ 939341. red

w Homepage der SKG Zell:
www.skg-zell.de

Neuer Kurs

Kinderturnen bei
der SKG Zell

Konzert: Am 10. Juni besondere Aufführung in Auerbach

Tanzkreis trifft auf Eventchor
BENSHEIM.„Tanzen und S(pr)ingen“
nennt sich eine Darbietung, wie man
sie in Bensheim wohl noch nicht er-
lebt hat. Dazu haben sich mehrere
Gruppierungen gefunden, die hier-
zulande schon seit etlichen Jahren
die Kulturszene bereichern: Der His-
torische Tanzkreis Bensheim, der
sich unter der Leitung von Margret
Hensel der Pflege und Erhaltung al-
ter Tänze und Musik widmet, und
der Eventchor Bensheim, dessen
Weihnachts- und Sommerkonzerte
eine feste Größe in der Stadt und ih-
rer Umgebung sind.

Das Konzert ist am Sonntag, 10.
Juni, um 18.30 Uhr im Bürgerhaus
Kronepark in Auerbach.

Chorleiterin Gudrun Nowak hat
mit ihren 25 Sängerinnen und Sän-
gern Renaissance-Lieder einstu-
diert, zu denen Tänze in zeitgenössi-
schen Kostümen aufgeführt werden.
Die Musiker des Historischen Tanz-
kreises Bensheim „Larus Ridibun-
dus“ (Leitung Birgit Fuss) mit Unter-
stützung weiterer Musikerinnen be-

gleiten diese besondere Aufführung,
so dass sich die Gelegenheit bietet,
neben Renaissance-Blockflöten von
Sopranino bis Bass und einem Cello
auch zwei ganz besondere Instru-
mente zu sehen und zu hören: ein
Portativ und eine Drehleier.

Im zweiten Teil des Konzertes
kommt Moderneres zur Aufführung.
Die inzwischen überregional be-
kannten Nowak-Sisters haben neue
Lieder ins Programm genommen.
Sie werden Stücke singen, die sie für
eine Veranstaltung mit der Jazzdan-
cegruppe Invisible vorbereitet ha-
ben, die im September im Parkthea-
ter stattfinden wird. Der Eventchor
rundet das Konzert mit Bekanntem
und Beschwingtem zum Thema
„Tanzen“ ab.

Mit einem etwas anderen Pro-
gramm wird der Eventchor schon
zwei Tage vorher auftreten: am Frei-
tag, 8. Juni, um 19.30 Uhr in der Lu-
therkirche in Griesheim.

Der Eintritt zu beiden Konzerten
ist frei. red

ZELL. Im Gemeindehaus in Zell (Auf
der Mauer 5) beginnt am Sonntag
(3.) um 10 Uhr der 25. Maus-Kinder-
gottesdienst. Alle interessierten Kin-
der sind eingeladen.

Neben gemeinsamem Singen
und Basteln wird man sich spiele-

risch dem Thema „Das verlorene
Schaf“ nähern. Die Sendung mit der
Maus wird nicht fehlen. Die Kinder
können um 12 Uhr abgeholt werden.
Weitere Info unter: kira.sin-
ger1996@gmail.com oder han-
nah.eckhardt94@gmx.de red

Am Sonntag

Kindergottesdienst mit der Maus

BENSHEIM. Zu einem Gottesdienst
der Tauferneuerung unter freiem
Himmel lädt die Gemeinde Sankt
Georg für Sonntag, 17. Juni, um 10.30
Uhr an der Bleiche ein.

Unter dem Motto „Sprudelt’s
noch“ steht in der Eucharistiefeier
das Wasser als Quelle des Lebens
und der Kraft für den eigenen Glau-
ben im Mittelpunkt der Feier. Will-
kommen sind alle Altersgruppen.
Besonders lädt Pfarrer Thomas Catta
alle Kommunionkinderfamilien und
Firmlinge der letzten drei Jahre ein.
Musikalisch wird der Gottesdienst
von der Kinderkantorei mitgestaltet.
Kinder können sich außerdem auf
eine kleine Überraschungsaktion
freuen.

Spende für neuen Pfarrbus
Die Gemeindejugend verkauft nach
dem Gottesdienst Sprudelwasser
zugunsten eines neuen Pfarrbusses
für die Jugendarbeit. Der Pfarrge-
meinderat Sankt Georg hat sich als
theologisches Schwerpunkthema
„Die Bedeutung der Taufe als grund-
legendes Sakrament“ gestellt. Die
Heilige Messe unter freien Himmel
mit Tauferneuerung ist ein Höhe-
punkt innerhalb dieser Aufgaben-
stellung.

Das Gelände an der Bleiche liegt
an der Nibelungenstraße am Bens-
heimer Ortsausgang Richtung
Schönberg auf der rechten Seite. Bei
schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Pfarrkirche Sankt
Georg statt. red

Sankt Georg

Freiluft-Messe mit
Tauferneuerung


